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Information
Auf ein 
Wort  

Ein bisschen wie bei Aschenputtel:  
„Die Guten ins Töpfchen, die Schlechten ins Kröpfchen…“ 
Aschenputtel wusste allerdings, was sie wohin sortieren  
sollte. Und hatte Hilfe von fleißigen Tauben. 
Mir ist häufiger nicht klar: Wohin soll ich welche Information 
sortieren? Und was davon behalten?
Es gibt ja nicht nur schwarz und weiß, gut und schlecht. 
Ein anderer Satz aus der Bibel hilft mir mehr beim Sortieren: 
Es ist dir gesagt worden, Mensch, was gut ist  
und was Gott von dir erwartet:  
Nichts anderes als dies:   
Recht tun, Güte lieben und achtsam mitgehen mit deinem Gott. 
Viel deutlicher! Denn ich weiß: Recht und Gerechtigkeit  
stärken in der Bibel immer das gute Zusammenleben.  
Behalten die Schwächsten im Blick. Sind offen für Fremde und 
Gäste. Sie helfen zu EINEN, nicht zu spalten. Und mit Gott in  
Verbindung zu bleiben. 
Daran arbeiten wir täglich. Gemeinsam. Mit Hilfe von euch allen. 
Und immer wieder neuen Menschen, die zur Tür hereinkommen, 
mit anfassen und mit beten. 
Wenn ich es recht überlege, ist es viel besser als bei  
Aschenputtel! 
Bis bald in unserer Gemeinde!  
Eure Katja Engelhard

Prüft alles und  
behaltet das Gute. 

1. Thess 5, 21

Das ist die Jahreslosung für  
unser neues Jahr 2025. 

(Micha 6,8)

Grafiken, die nicht speziell genannt sind, kommen von Pixabay.
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Konfirmand*innenzeit 2025-26
in der Christinenkirche

Nach den Sommerferien geht es 
mit einer neuen Gruppe los. 
Bist du Geburtsjahrgang 2011/2012 
und wirst in diesem Jahr 13 oder 14?
Hast du Lust, mit anderen Jugend-
lichen in deinem Alter einmal im 
Monat zusammenzukommen, zu 
spielen, nachzudenken, zu bauen, zu 
lachen, mehr über Kirche und Gott 
herauszufinden?
Dann komm zu unserem Informa-
tionstreffen am Sonntag, 6. April, 
nach dem Gottesdienst im Ge-
meindesaal. Wir können zusammen 
Kuchen essen und euch und euren 
Eltern erzählen, wie wir die Konfizeit 
geplant haben.

Ein paar Informationen haben wir 
jetzt schon für euch:
Wir werden am 30. August beginnen 
und uns ungefähr einmal monatlich 
samstags von 10 bis 13 Uhr zur Kon-
fizeit treffen. 
Und unsere Kennenlernfreizeit soll 
vom 12. auf den 13. September sein.
Es wird auch noch eine längere Frei-
zeit im Frühjahr 2026 geben (meis-
tens nach Berlin). 
Eure Konfirmation ist dann zu 
Pfingsten 2026, das ist der 24. Mai.
Aber jetzt freuen wir uns erst ein-
mal, euch kennenzulernen!!
Bis bald!

Das sagen Jugendliche über  
ihre Konfizeit bei uns:

Durch die Konfizeit habe ich neue Freunde kennengelernt.  
Wir haben tolle Sachen unternommen und ich habe schöne Erinnerungen von der Zeit. 
Die Konfifreizeit in Berlin war am besten. Simon, 14 Jahre

Ich bin immer gerne hingegangen. 
Wir waren viel zusammen und es war 
eine schöne Gemeinschaft. Toller 
Abschluss in Berlin. Lukas, 15 Jahre

Es war toll, neue 
Leute kennen-
zulernen.  
Leo, 14 Jahre

Es war eine 
sehr schöne 
Gemeinschaft. 
Lisen, 15 Jahre

Die Andacht mit Abendmahl am  
letzten Abend in Berlin war für mich 
das Schönste. Nina-Sophie, 16 Jahre

Was wir gebaut  
und gebastelt haben, 
war sehr interessant.  

Linus, 18 Jahre

Das Beste  
war der 

Ausflug nach 
Lyckebo.  

Thilo,  
16 Jahre
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Ich fand die Ber-
linreise besonders 
toll. Emil, 14 Jahre

Wir hatten eine sehr lustige 
Gemeinschaft und haben viel  
Quatsch gemacht! Paul, 15 Jahre

Man musste  
in nichts schon 
ein Meister sein. 

Alexander,  
15 Jahre

Konfis in Berlin 2024

Katja und Team

Konfis  
in Berlin  

(Gedächtnis- 
kirche)  

2024



Ökumenisches Jubiläum:  
Stockholmer Weltkirchenkonferenz
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An anderen Themen kauen wir 
vielleicht etwas, eher wie an einer 
Scheibe Schwarzbrot als an einer 
Oblate: Sündenvergebung, Opfer, 
Anbetung, Vergangenheit, Zukunft.
Und für jede*n im Kreis ist es etwas 
anders.

Abendmahl ist auch geheimnisvoll, 
immer wieder neu, obwohl es immer 
ähnlich ist.
Im Gemeinderat haben wir uns et-
was mehr Zeit für dieses wichti-
ge Thema genommen, uns ausge-
tauscht, nachgedacht, gesungen, 
Brot und Wein geteilt, uns erinnert…
Dabei haben wir einige Fragen be-
antwortet und andere neu gestellt, 
wir waren uns in manchem einig 
und in anderem nicht. Aber es war 
wirklich schön, voneinander zu hö-
ren und zu lernen.
Eine Sache haben wir gemeinsam 
beschlossen: Wir wollen in unserer 
Gemeinde etwas öfter Abendmahl 
feiern.
Im Moment feiern wir einmal im Mo-
nat. 
Zukünftig ungefähr zweimal im Mo-
nat. Wenn es passt. Ohne strenge 
Regel. Auch gerne in unseren Got-
tesdiensten für Kleine und Große.
Und wir wollen über die Feier des 
Abendmahls im Gespräch bleiben.
Auch gerne mit euch.
Wenn ihr Fragen oder Wünsche 
habt, dann sprecht uns gerne an!
Euer Gemeinderat  
mit Katja und Christoph

„Zusammen mit so vielen das 
Glaubensbekenntnis zu sprechen 
- beeindruckend!“ So ein Teilneh-
mer eines Weihnachtsgottesdiens-
tes. Er sprach mir aus dem Herzen. 
Ich genieße das und brauche es 
auch: Mich als Teil einer großen Ge-
meinschaft zu fühlen. Zu merken: 
Wir sind viele!
Ökumene bedeutet: die ganze be-
wohnte Erde. Das uralte Wort  
zeigt an: Von Anfang an haben 
ChristInnen weiter gedacht als bis 
zur eigenen Gemeindegrenze. Aus 
verschiedenen Ländern zusam-
menzukommen, Freud und Leid zu 
teilen, gemeinsame Antworten auf 
große Fragen zu finden, gehört zum 
Wesen der Kirche.
Das Konzil von Nicäa liegt genau 
1700 Jahre zurück. Das ökumeni-
sche Treffen in der heutigen Türkei 
einigte sich auf Formulierungen, die 
später in das Nicänische Glaubens-
bekenntnis einflossen. Dieses steht 
auch heute in unserem Gesang-
buch und gilt als das ökumenische 
Bekenntnis schlechthin: Es bringt 
für Menschen aus allen Erdteilen 
auf den Punkt, worum es im christ-
lichen Glauben im Kern geht.
Nach Nicäa vergingen ganze 1600 
Jahre bis zum nächsten großen 
ökumenischen Treffen: 1925 lud  der  
schwedische Erzbischof Nathan 
Söderblom Vertreter christlicher

Kirchen aus aller 
Welt nach Stock-
holm ein. Nach 
dem Weltkrieg, in dem sich Christ-
Innen als Feinde gegenübergestan-
den hatten, war Frieden zentrales 
Thema - heute, 100 Jahre später, 
ebenso aktuell.
Aus der Stockholmer Weltkir-
chenkonferenz erwuchsen wich-
tige Organe wie der Ökumenische 
Weltrat der Kirchen. Und Sveriges 
Kristna Råd mit seinen lokalen Ab-
legern, auch bei uns in Göteborg, 
wo wir Innenstadtgemeinden mit-
wirken: Nach dem Auftakt ins Jahr  
der Ökumene 2025 im Dom am  
Neujahrstag findet an Pfingsten (8. 
Juni) ein ökumenischer Gottes-
dienst im Dom statt.
Nicht zu vergessen: der ökume-
nische Gottesdienst in der Deut-
schen Kirche, den wir seit Jahr-
zehnten im Oktober, zum Tag der 
Vereinten Nationen, zusammen mit 
anderen Auslandsgemeinden be-
gehen. Längst gibt es aufgrund von 
Sparzwängen manche Gemeinden 
gar nicht mehr. Doch dass wir wei-
terhin einmal im Jahr gemeinsam 
Gottesdienst feiern, bleibt wichtig. 
Die Vertreterin der kleinsten Ge-
meinde sagte jüngst zu uns an-
deren: „Wir brauchen das: hin und 
wieder zu spüren, dass wir Teil eines 
Größeren sind.“

Wenn wir zum Abendmahl zusam-
menkommen, hier und an anderen 
Orten, dann „schwimmen“ immer 
viele Themen mit im Kelch.
Liebe, Segen, Gemeinschaft, Ge-
dächtnis, Heimat, Vertrauen…

Abendmahl in der
Christinengemeinde
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Dieses Jahr ist Wahljahr in der 
Schwedischen Kirche und damit 
auch in unserer Gemeinde. 
In der Schwedischen Kirche wird im-
mer auf drei Ebenen gleichzeitig ge-
wählt: landesweit, im Bistum (stift) 
und lokal. Es sind jeweils die Synode 
bzw. die Gemeindevertretung, über 
deren Zusammensetzung in direk-
ter, geheimer Wahl entschieden 
wird. Diese Gremien ernennen dann 
auf allen drei Ebenen jeweils einen 
geschäftsführenden Vorstand, für 
unser Pastorat also den Kirchenrat 
(bei dem die Verantwortung für z.B. 
Personal, Finanzen und Gebäude 
liegt) und für jede der sechs Ge-
meinden den Gemeinderat (der für 
den Gottesdienst und das Gemein-
deleben zuständig ist).
Wahltag ist der 21. September. 
Doch bereits im Vorfeld kann man 
seine Stimme im Nordstan oder per 
Briefwahl abgeben. 
Demokratie setzt voraus, dass 
WählerInnen ihr Wahlrecht nutzen 
und dass Menschen bereit sind, als 
KandidatInnen Verantwortung zu

übernehmen. 
Überhaupt die Wahl zu haben, ist 
nicht selbstverständlich, sondern 
eine Errungenschaft, die andere vor 
uns hart erkämpft haben. Stellen wir 
uns aktiv denen entgegen, die jetzt 
die Demokratie zu begrenzen ver-
suchen!
Wahlberechtigt ist, wer Kirchen-
mitglied und mindestens 16 Jahre 
alt ist.
Zur Wahl stellen kann sich, wer Kir-
chenmitglied und mindestens 18 
Jahre alt ist. Um in die Gemeinde-
vertretung bzw. die Synode gewählt 
zu werden, muss man zudem einer 
Nominierungsgruppe angehören, 
die ihre KandidatInnenlisten bis zum 
15. April einreichen müssen.
Wer für den Gemeinderat der 
Deutschen Gemeinde kandidiert, 
braucht keiner solchen Gruppe an-
zugehören, sondern muss lediglich 
ihr/sein Interesse vor oder während 
einer Gemeindeversammlung an-
melden, zu der wir im Spätherbst 
einladen werden.
Gewählt wird jeweils für einen Zeit-
raum von vier Jahren, d.h. 2026-29.
Das kannst Du für eine demokrati-
sche Kirche tun:
• Auf jeden Fall: wählen gehen!
• Gerne auch: überlegen, ob du dich 
für unsere Gemeinde gemeinsam 
mit anderen in einem Gremium en-
gagieren willst. Es kann Spaß ma-
chen!
Fragen? Sprich jederzeit gerne je-
manden im aktuellen Gemeinderat 
oder eine*n unserer Pfarrer an.

Im Turm der Deutschen Kirche ver-
birgt sich ein besonderer Schatz:  
47 Glocken, verteilt auf drei Etagen.  
Ganz oben zwei Schlagglocken, die 
tagsüber jede Viertelstunde die 
Uhrzeit hörbar machen.
Drei Etagen darunter hängen die 42 
Glocken des Glockenspiels (Caril-
lon), die viermal täglich, kurz nach 
9, 12, 15 und 18 Uhr, bekannte Melo-
dien über der Innenstadt erklingen 
lassen, zur Freude von Gästen und 
Einheimischen. 
Am meisten Eindruck auf Besu-
chende aber machen die drei gro-
ßen Läuteglocken auf der vierten 
Etage - die größte rechts im Bild.
Zwei von ihnen stammen von 1747 
und sind mehr als vier Tonnen 
schwer.
Die Läuteglocken erklingen nur zu 
Gottesdiensten und Andachten und 
werden von der Küsterin per Knopf-
druck vom Kirchraum aus bedient. 
Viele empfinden den Klang aller-
dings als unangenehm, weil sie – im 
Vergleich zu den Glocken des Doms 
nebenan – eher dröhnen als tönen.
Das hat mit der letzten großen Glo-
ckensanierung Ende des 19. Jahr-
hunderts zu tun. Damals hat man 
Klöppel in die Glocken eingesetzt, 
die sich inzwischen als nicht ideal 
erwiesen haben, weil sie die Bron-
zeglocken zu fest anschlagen. 

Das hat mit der Zeit nicht nur zu 
einem blechernen, grellen Klang 
geführt, sondern auch zu Schäden 
bis hin zu Bruchgefahr. Aus diesem 
Grund läuten wir die kleinste Glocke 
momentan gar nicht mehr. 
Der Kirchenrat unseres Pastorats 
hat für dieses Jahr Mittel für die 
Projektierung einer Glockensanie-
rung im Haushalt vorgesehen. Und 
so freuen wir uns schon darauf, 
dass unsere Glocken in absehbarer 
Zeit (geplant ist 2027) wieder ange-
nehm tönen werden.

Unsere Glocken
sollen tönen statt dröhnen!Kirchenwahl



Senior*innennachmittag

Geselliges Beisammensein  
für alle ab 70. Kaffee, Kuchen  
und Gespräch.
Donnerstags 13:30-15:00 Uhr: 
(im Anschluss ans Lunchkonzert) 
20. Februar, 20. März, 24. April, 22. Mai
Senior*innen-Sommerfest: 12. Juni

Krabbelgruppe (bis 2 Jahre)
Spielen, Singen, Fika und Austausch. 
Mittwochs 10:00-12:00 Uhr 
wöchentlich bis 28. Mai,  
nicht am 16. April (Ferien).

Gespräch rund um die Bibel
Was haben die über 2000 Jahre 
alten Texte mit unserem Leben  
zu tun?
Donnerstags 13:30 - 15:00 Uhr: 
(im Anschluss ans Lunchkonzert) 
6. März, 3. April, 8. Mai

Änderungen vorbehalten. 
Alle aktuellen Termine findest du unter Kalender auf unserer Homepage und in der 
App Kyrkguiden. Folge uns auch auf Facebook und Instagram und abonniere unseren 
E-Mail-Newsletter! Die Angaben zu den digitalen Kanälen stehen auf Seite 2.

Andacht & Musik: Lunchkonzerte!
Donnerstags 12:00 Uhr
wöchentlich bis 24. April
Musik aus verschiedenen Epochen  
mit wechselnden Interpret*innen.
Im Anschluss gibt es eine leckere 
vegetarische Suppe und eine  
Tasse Kaffee zum Selbstkosten- 
preis von 40 kr.
Das Programmheft findet ihr in  
der Kirche sowie auf unserer 
Homepage. 

Haga-Christinenchor
Proben in der Haga-Kirche 
Mittwochs 13:30-15:00 Uhr
Kontakt: Ulrike Heider 
ulrike.heider@svenskakyrkan.se
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Regelmäßige Gruppen  
und Veranstaltungen

Gottesdienste, Konzerte 
und besondere Termine  

Familiennachmittag (2-5 Jahre)
Singen, Fika, Spielen und Basteln. 
Geschwister sind willkommen. 
Dienstags 15:00-17:00 Uhr
wöchentlich bis 27. Mai,  
nicht am 15. April (Ferien)

Die Sonntags-Entdecker  
(9-12 Jahre)
Treff nach dem Gottesdienst zum 
Spielen, Forschen, Naschen...
Sonntags 12:30-14:00 Uhr: 
16. März, 27. April, 25. Mai

Jugendgruppe (ab 13 Jahre)
Neue Leute treffen, spielen, chillen, 
kochen, Spaß haben. 
Sonntags 17:00-19:00 Uhr: 
16. März, 27. April, 25. Mai

Gottesdienste mit Chören
23. Februar - Svenska kammarkören
9. März - Göteborgs gosskör
13. April - Göteborgs gosskör
18. Mai - Svenska kammarkören

Kontakt, wenn nicht anders ange-
geben: Pfarrerin Katja Engelhard10

Predigten zum Nachhören  
gibt es in der Christinen-Mediathek  
auf unserer Homepage.

Gottesdienste  
für Kleine und Große 
16. März, 11 Uhr - Richtig wertvoll!
20. April, 11 Uhr - Ostern
25. Mai, 11 Uhr - Tauferinnerung

West-Pride-Festival 
9. - 15. Juni
Zu den kirchlichen Aktivitäten 
in unserem Pastorat informieren  
wir rechtzeitig auf unserer Homepage.

Familientag im Kåsjögården
siehe Seite 13  
Anmeldung erforderlich.
Samstag, 14. Juni, 11-17 Uhr

Kinderfasching:  So ein Zirkus!
siehe Seite 13
Samstag, 1. März, 14:00-16:30 Uhr

Gemeinsam musizieren 
Lust, zusammen mit anderen Musik 
zu machen? Komm gerne mit dei-
nem Instrument vorbei! 
Donnerstags 19:00 - 21:00 Uhr 
6. März, 3. April, 8. Mai, 5. Juni
Kontakt: Inga Schönfeld, 
Tel. 07 68 - 17 94 55

Kindersachenflohmarkt
siehe Seite 13 
Samstag, 22. März, 11-14 Uhr

Vier Abende in der Fastenzeit  
zu Dietrich Bonhoeffer
siehe Seite 15
Mittwochs 18:00-19:30 Uhr
5. März, 19. März, 2. April und 16. April

Schultütenbasteln
siehe Seite 13 
Samstag, 16. August, 13-15 Uhr

Couch-Café: Treff für deutsch-
sprachige junge Erwachsene
im Haga-Gemeindehaus
Donnerstags 16:00-18:30 Uhr: 
20. Februar, 13. März, 10. April, 8. Mai
Kontakt: Maike Gamer  
maike.gamer@svenskakyrkan.se
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Macht mit!
Kinder und Familien

12

Knobel-Ecke

12 13

Kinderfasching:  
So ein Zirkus!
Herzlich willkommen - mit oder 
ohne zirkusreife Verkleidung - 
beim Karnevalsfest für Klein und 
Groß.
Am Samstag, 1. März,  
14:00-16:30 Uhr, 
wollen wir mit euch feiern, singen, 
spielen und lachen. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig.

Kindersachenflohmarkt
am Samstag, 22. März,  
11:00-14:00 Uhr
Eine tolle Initiative von Eltern aus 
unseren Kindergruppen.
Kaufen, verkaufen, Kaffee trinken. 
Fika-Verkauf zugunsten von Göte-
borgs stadsmission, Kuchenspenden 
sind willkommen!
Kontakt u. Verkaufstischbuchung: 
Daniela Müller-Horn, 070-253 06 28

Schultütenbasteln
am Samstag, 16. August,  
13:00-15:00 Uhr. 
Fängt dein Kind dieses Jahr in der 
Vorschulklasse an? Oder möchtest 
du eine Schultüte verschenken?
Am Samstag, 16. August, von 13 bis 
15 Uhr wird gemeinsam im Gemein-
desaal gebastelt.
Alle (Erwachsene und Kinder!) 
können mitmachen, keine Voran-
meldung nötig. Unkostenbeitrag  
20 SEK. Willkommen!

Wie kommen die  
beiden Smileys  
zueinander?

Welche sechs Vögel  
sind gemeint?

Was haben die 
beiden Kinder 
auf der Wiese 
gefunden?

Lösungen: Skifahrer*in N
r. 1, M

aikäfer,  
Star-Fink-M

eise-A
m

sel-Sp
echt-D

rossel

Familientag 2025
am Samstag, 14. Juni,  
11:00-17:00 Uhr  
im Kåsjögården bei Partille
Wieder wollen wir einen ganzen Tag 
mit Eltern und Kindern am Kåsjön 
verbringen. 2023 war es sehr heiß, 
2024 hat es fast durchgehend ge-
regnet. Was für ein Wetter uns wohl 
dieses Jahr erwartet? 
In jedem Fall haben wir – egal wie 
das Wetter wird – gute Laune und 
viele Spiel- und Bastelideen mit im 
Gepäck! Kommt ihr auch? Nähere 
Informationen folgen. 
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FSJ in Göteborg
Die Volontäre erzählen 

Ereignisse wie der ökumenische 
Gottesdienst, St. Martin, der Re-
membrance Day, die Kulturnacht, 
der Adventsbasar oder unser schö-
nes Krippenspiel. 
Wenn ihr uns aber hier in der Chris-
tinenkirche mal nicht seht, dann 
liegt das wahrscheinlich daran, dass 
wir gerade in der Haga-Kirche sind, 
wo wir auch viel zum Gemeindele-
ben beisteuern. 
Uns beiden macht sowohl das Ar-
beiten mit unserem tollen Team als 
auch die vielen schönen Momente 
mit euch großen Spaß, und wir sind 
froh, dass erst Halbzeit ist und wir 
noch ein halbes Jahr voller Glücks-
momente vor uns haben.

Vi ses! Eure Aenne und euer Niklas

Erst Ende August haben wir unser 
FSJ hier bei euch in Göteborg be-
gonnen – Wahnsinn, dass das schon 
ein halbes Jahr her ist! 
Aber wie sagt man so schön: Wenn 
wir Augenblicke genießen, merken 
wir gar nicht, wie schnell die Zeit 
vergeht. 
Seitdem haben wir das große Glück, 
bei nahezu allen Bereichen der Ge-
meindearbeit dabei sein zu dürfen. 
Damit meinen wir nicht nur unseren 
„normalen“ Arbeitsalltag, der sich 
mit den unterschiedlichen Gruppen 
von Groß bis Klein, Vorbereitungen 
für den Gottesdienst, Gartenarbeit 
und Suppekochen bereits bunt ge-
staltet. Sondern auch besondere

Von links nach rechts: Niklas, Norah und Aenne in der Haga-Kirche

Vier Abende in der Fastenzeit  
zu Dietrich Bonhoeffer

”Es gibt in der ganzen  
Weltgeschichte  

immer nur eine wirklich  
bedeutsame Stunde 

 - die Gegenwart.”
Dietrich Bonhoeffer

amerikanischen Theolog*innen und  
Wissenschaftler*innen, die sich 
dagegen wehren, dass Dietrich 
Bonhoeffer von gewaltbereiten 
Trump-Anhängern als neues natio-
nalistisches Idol stilisiert wird.
Der Tag seiner Hinrichtung durch 
die Nationalsozialisten jährt sich am 
8. April 2025.
Wir finden: Ein Grund, sich etwas 
näher mit diesem außergewöhnli-
chen Menschen zu beschäftigen.
An vier Abenden in der Fastenzeit 
wollen wir uns mit euch zusammen-
setzen, singen, beten und Andacht 
halten. Und danach von Dietrich 
Bonhoeffer erzählen, über Zivilcou-
rage und Widerstand nachdenken, 
damals und heute.

Wir freuen uns auf euch am  
5. März, 19. März, 2. April und 16. April, 
jeweils 18:00 - 19:30 Uhr.
Katja und Christoph

„Von guten Mächten treu und still 
umgeben, behütet und getröstet 
wunderbar…“ 
Viele kennen und lieben dieses Lied 
- Nr. 65 in unseren Gesangbüchern. 
Letztes Jahr wurde der Text 80 
Jahre alt. Dietrich Bonhoeffer hat 
ihn 1944 im Gefängnis geschrieben. 
Kurz vor seiner Hinrichtung durch 
die Nazis. Aus dem Gedicht leuch-
ten uns tiefer Glaube, Vertrauen 
und Geborgenheit entgegen. Sie 
strahlen umso intensiver mit dem 
Wissen um den kurz bevorstehen-
den Tod des Verfassers.
Dietrich Bonhoeffer war Theolo-
ge, unter anderem geprägt durch 
Auslandsaufenthalte in Rom, New 
York und London. Er hatte ein tiefes 
Empfinden für Gerechtigkeit und 
eine große Loyalität gegenüber der 
Bibel, die viele Kollegen in der NS-
Zeit aus Angst vor Verfolgung bereit 
waren zu vernachlässigen.
Seine theologischen Überzeugun-
gen machten Dietrich Bonhoeffer 
zu einem Teil des nationalen Wider-
stands gegen die Nazis. 
Dietrich Bonhoeffers Predigten, 
Vorlesungen und Briefe aus der Haft 
sind weltbekannt und spannend, 
gerade wenn es um Widerstand und 
Zivilcourage geht.
Im letzten Jahr erschien in der ZEIT 
ein offener Brief von deutschen und
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Die Christinengemeinde in der Welt 
- und die Welt kommt in die Christinengemeinde  

Im Oktober 2024 hatten wir ein Wo-
chenende lang Besuch von „DeKo“, 
dem Kirchenchor unserer deut-
schen Schwestergemeinde in Oslo.
Sie kamen am Samstag, dem 12. Ok-
tober, an und haben sich die Stadt 
angeschaut. Im Gottesdienst am 
Sonntag haben sie dann unser buntes 
Erntedankfest mit ihrem Gesang be-
reichert. 
Das war eine schöne Idee! Wir haben 
uns sehr über diesen Besuch gefreut.

Noch mehr und ganz anderen Besuch 
hatte Göteborg an einem Wochen-
ende im November 2024: 
Die Nordrhein-Westfalen, eine Fre-
gatte der deutschen Marine, legte 
im Hafen kurz hinter der Stena Line 
an. 
Wir waren mit einer Gruppe von Ge-
meinderät*innen und Jugendlichen 
aus unserer Gemeinde eingeladen 
und haben uns das Schiff zeigen las-
sen. 
Der Gegenbesuch folgte prompt: Am 
anschließenden Sonntag kam ein Teil 
der Besatzung zu uns zu Besuch in 
den Gottesdienst. 
Sowohl an Deck als auch beim Kirch-
kaffee kam es zu interessanten Ge-
sprächen. 

Vom 30. April bis 4. Mai 2025 ist in 
Hannover Deutscher Evangelischer 
Kirchentag.
Einige aus unserer Gemeinde wollen 
privat hinfahren. 
Wenn ihr auch überlegt, zum Kirchen-
tag nach Hannover zu fahren, meldet 
euch gerne bei uns - vielleicht wird 
etwas Gemeinsames daraus!
Wir haben uns auch mit anderen 
deutschen Gemeinden aus dem Nor-
den Europas für einen Info-Stand auf 
dem Markt der Möglichkeiten zusam-
mengetan. Dort sind wir als Deutsche 
Christinengemeinde mit den Kol-
leg*innen aus Schweden, Dänemark, 
Finnland, Norwegen und einigen an-
deren anzutreffen.
Allgemeine Info und Tickets:  
www.kirchentag.de

Taufe
Ida Linda Granström 
16. November 2024

Verstorben 
Erika Rolander 
86 Jahre

Gretel Anne Marie Mazic 
94 Jahre

Elke Linke  
91 Jahre

Gottfried Immanuel Schad  
80 Jahre

Nachrichten  
aus der Gemeinde
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Besuchsadresse:
Norra Hamngatan 16
Öffnungszeiten 
für Andacht und Besuch:
Di-Fr 	 12-16 Uhr
Sa 	 11-15 Uhr
So 	 10-14 Uhr

Postadresse, E-Mail  
und Online-Information:
Kyrkogatan 28
411 15 Göteborg

tyska.forsamling@svenskakyrkan.se
www.svenskakyrkan.se/tyska

       deutschekirchegoteborg

Pfarrer 
Christoph Gamer (50%-Stelle)
Tel.: 031-731 61 95
Mobil (nur Notfall): 073-773 59 90
christoph.gamer@svenskakyrkan.se

Pfarrerin 
Katja Engelhard
Tel.: 031-731 86 69
Mobil (nur Notfall): 073-573 79 69
katja.engelhard@svenskakyrkan.se

Küster
Kamran Ghorbani
Tel.: 031-731 61 63
kamran.ghorbani@svenskakyrkan.se

Gemeindebüro
Madeleine Eskilsson, Åsa Rydeskog
Mo-Fr 9:00-12:00
Tel. Büro: 031-731 61 30 
Tel. Taufen, Trauungen, Beerdigungen: 031-731 66 00

Organist
Magnus Kjellson
Tel.: 070-916 50 02
magnus.kjellson@svenskakyrkan.se

Information und Administration
Antje Mortzfeldt
Tel.: 031-731 61 97
antje.mortzfeldt@svenskakyrkan.se

Swish:
Diakonie in Gemeinde  
und Innenstadt 
123 355 23 04

Kollekte des jeweiligen Sonntags 
123 379 03 83

Neu: Musik in unserer Gemeinde 
123 201 08 17

Hauswirtschafterin und Küsterin 
Ulrike Backes
Tel.: 031-731 61 53
ulrike.backes@svenskakyrkan.se

Kontakt

Banküberweisung:

Bitte gib bei jeder Überweisung 
den jeweiligen Verwendungs-
zweck/referens an, damit das Geld 
auch an die richtige Stelle gelangt. 

Für die Diakonie in der Gemeinde 
und unserem Innenstadtgebiet 
020 Tyska - diakoni

Für die Kinder- und Jugend- 
arbeit in der Gemeinde 
020 Tyska - barnverksamhet

Für die Musik in der Gemeinde 
020 Tyska - musik

Für den Drottningparken 
020 Tyska - park

Bankgiro 5075-2906

Aus dem Ausland:

IBAN 
SE1050000000050371074797 
BIC: ESSESESS

Möchtest du uns eine Spende  
zukommen lassen?
Hier sind die nötigen Angaben. Wir 
danken herzlich für jeden Beitrag!

Danke!

Spenden-Info

Seit kurzem haben wir eine Swish-
Nummer, die eigens für die Musik 
in unserer Gemeinde bestimmt ist. 
Wer möchte, kann also gezielt zum 
Unterhalt unserer Instrumente oder 
zu den Lunchkonzerten beitragen: 
Swish 123 201 08 17. Mehr Auskunft 
gibt Organist Magnus Kjellson.



Från dina 
händer  
till där det  
händer

Swisha  
din gåva!

Was wir als Gemeinde anbieten können,  
ist von der Anzahl unserer Mitglieder abhängig. 
Bitte unterstütze uns! Werde Mitglied! Werbe neue Mitglieder!
Wie wird man Mitglied? 
Das steht auf unserer Homepage, hier aufzurufen per QR-Code  
oder unter www.svenskakyrkan.se/tyska/mitgliedschaft. 
Mitgliedschaftsanträge liegen auch in der Kirche aus.
Auch das Gemeindebüro gibt Auskunft: Tel. 031-731 61 30.

In der Fastenzeit 
ruft ACT Svenska 

kyrkan, das schwe-
dische Pendant 

zu Brot für die Welt, 
wieder zu Spenden 
für die Krisen- und 

Katastrophenhilfe 
der Schwedischen 

Kirche auf.
Deine Spende  

kann helfen! 
Die Spendenaktion 
läuft vom Sonntag 
vor der Fastenzeit, 

dem 2. März, bis 
zum Palmsonntag, 

dem 13. April.

Mehr Information 
(auf Schwedisch): 

www.svenskakyrkan.se/
act/kampanj/ 
fasteaktionen

Fasten-Spendenaufruf 2025


